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Hinweis: 
 

Die Personenbezeichnungen in diesem Buch beziehen sich, wenn nicht ausdrücklich 

differenziert, gleichermaßen auf Frauen wie auf Männer. Aus Gründen der einfache-

ren Lesbarkeit wurde jedoch teilweise darauf verzichtet, in jedem Fall beide Ge-

schlechter zu benennen. 
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1. Einleitung 
 

Als größter Fördergeber weltweit, verfügt die Europäische Union über ein komplexes 

Fördersystem und bietet eine große Anzahl an Förderungen in den unterschiedlichs-

ten Bereichen. Hier einen Überblick zu erzielen ist nicht einfach, wie ich beim Verfas-

sen dieses Buches selbst feststellen durfte. Informationen über Förderprogramme 

der EU erhält man fast nur über das Internet, gleichzeitig sind die hier angebotenen 

Informationen so umfangreich, dass man die Flut kaum bewältigen kann. Wenn man 

auf der Suche nach einer klaren Struktur ist wird man bald feststellen, dass Be-

schreibungen, Strukturen und spezifische Förderprogramme oft bei jeder Quelle 

anders beschrieben werden. Demzufolge ist die größte Schwierigkeit die richtigen 

Informationen herauszufiltern.  

 

Die vorliegende Untersuchung gibt zunächst eine Erklärung über Non-Profit- und 

Non-Governmental Organisationen und der Entwicklungszusammenarbeit. Es wird 

veranschaulicht wie Entwicklungszusammenarbeit in der Europäischen Union veran-

kert ist und warum die EU mit Partnerorganisationen kooperiert.  

 

Zu diesem Zweck wurde ein Experteninterview mit Frau Mag.a Andrea Schmid  

(Leiterin des Referats NRO-Kooperation International der Austrian Development 

Agency) geführt. Dieses aufschlussreiche Interview ist in Kapitel 8 am Ende dieses 

Buches nachzulesen.  

 

Als Fallbeispiel wird die Non-Government Organisation „Nuestros Pequeños Herma-

nos” herangezogen. Diese Organisation hilft obdachlosen Kindern in Lateinamerika 

und der Karibik und gibt ihnen u.a. Schutz, Unterkunft, ein Zuhause, medizinische 

Versorgung und eine Ausbildung. Die Organisation deckt ihre Hohen Kosten haupt-

sächlich durch Spenden ab, weshalb jegliche zusätzliche Förderungen eine große 

Hilfe darstellen würden.  

 

Aufgrund dieses Beispiels wurden bei den EU-Förderungen speziell die Außenhilfe-

programme und die regionalen Programme in Lateinamerika beschrieben und analy-

siert. Die hier behandelte Frage ist, ob in der Analyse eine oder mehrere Förderun-
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gen aufgezeigt werden können, die die Organisationsziele von „Nuestros Pequeños 

Hermanos” unterstützen und somit von der Organisation erfolgreich beantragt wer-

den können.  

 

Das Buch wird schließlich durch einige allgemeine Tipps zur Antragstellung und 

Hinweisen auf nützliche Datenbanken abgerundet, um zukünftigen Suchenden von 

Förderprogrammen die Arbeit zu vereinfachen.   

 

 

 

 

  


